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Die Jungfernfahrt

der «Queen Mary»

nach Amerika

am 27, Mai 1936

1

«

Mi.it unerhörter Spannung
erwarten die Engländer den

Tag, da ihr Wunderschiff
«Queen Mary» in Southamp-
ton die erste Ausreise nach

Amerika antritt. Wird der
Cunard - White - Star - Koloß
seinen französischen Rivalen,
die «Normandie», schlagen

und das «Blaue Band des

Meeres» gewinnen? «Nor-
mandie» ist mit ihren 76 000

Tonnen um 3000 Tonnen

größer als «Queen Mary»,
dafür aber — sagen die Bri-
ten — ist «Queen Mary»
komfortabler und vor allem

"Schneller. Ob besonders letz-

teres zutrifft, wird das Schiff

auf seiner ersten Atlantik-
traversierung vom 27. bis

30. Mai zu beweisen haben.
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«Queen Mary», die schwimmende Stadt, am Tage ihrer ersten Probefahrt im Firth of
Clyde. Das Schiff bietet Raum für 2500 Passagiere. Die Besatzung zählt 1000 Mann.

Eine Ankerkette der
«Queen Mary». Die
drei Anker des Schiffes
— jeder einzelne im
Gewicht von 16 Ton-
nen — sind an rund
300 Meter langen Ketten
befestigt. Die einzelnen
Glieder sind 60 cm
lang und 13 cm dick.

Rechts:
Commodor Edgar Brit-
ten, der Kapitän der
«Queen Mary».
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